






 

Alte Nr. 54 

1408 Juni 29 („ipsorum die sancte apostoli Petri et Pauli“) 

Vor den Xantener Schöffen Curia und Helsekom verkaufen die Eheleute Jacob und 

Stijn Kemenar eine Erbrente von einer Mark an Heinrich ter Herenhave und dessen 

Ehefrau Daye, zu beziehen aus Haus und Hofstatt der Eheleute Johann und Elsken 

Byrtmans in der Niederstraße („Nederstrate“), gelegen zwischen Haus und Erbe von 

Henricus van Nuysse bzw. dem Kohlgarten des Verkäufer. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel 

Auf der Rückseite: „…uyter Goissen Hoevelmans huys“ (verm. 15. Jh.); „nu her 

Johannes Wynter, kanonick, ind her Evert Graet vikarius der kerken toe Xanten“ (verm. 

16. Jh.); „Jan. Custer und Gerit die Korvemecher jeder 6 Schillinge; modo Erbgen. 

Gerhardten Spetman zu Lüttingen und Werner von Keppelen“ (verm. 17. Jh.). 

 

Transfix 

1447 März 17 („op sunte Gertruden dach“) 

Die Xantener Schöffen Bemel, Arnhem, Holt, Bergh, Herenhave, Kake und Elverick 

bekunden, dass Griet ter Herenhave, Tochter des verstorbenen Heinrich ter 

Herenhave, für ihr Seelenheil der Armenverwaltung („Aelmisse“) zu Xanten eine Rente 

von vier Schillingen geschenkt habe, die Teil einer Rente von einer Mark sei, die ihr 

nach dem Tode ihrer Eltern Heinrich und Daye zugefallen ist. Die Rente ist zu beziehen 

aus Haus und Hofstatt des Goissen Hoevelman, vormals des Johannes Bertman, 

gelegen in der Niederstraße zwischen Haus und Erbe von Henricks van Nuys‘, jetzt 

Arndt van Helsekamp. Ebenso haben Harmann ter Herenhave junior genannt van den 

Poll und seine Ehefrau Grieta von der selben Rente von einer Mark ebenfalls ihren 

Anteil von vier Schillingen der Armenverwaltung geschenkt. Abschließend haben die 

Eheleute Wilhelm und Oeldken der Armenverwaltung auch ihren Anteil von gleichfalls 

vier Schillingen verkauft. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 


